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@9 3t iedem Frommen toitdein Segen wegaetragen/
Wenner/nach GO es %)?gtb/ sur Leiche toorden iff.
% Das muftu icso audy Detritbted Diestauifagens
(s Da deine S3ieEauin nun bey dir twivd vermife.
\&{@ s bat dich bitter Iely wie WolcFen tibergogen/

&y €8 freigt in deiner Flubr ein duncEler Sebel auf/

€inbarter Sturmind bat dich bin und her bewogen/
g Man itd bey dir gerwabrder Schmerens-Thrdanen Lauff s
AR Dody redyt/ die Shrdanen find ein Joll-der Unterthbanen/ |

f Denaud dein freuer Sinn bey diefen Seiren giebt/

i Du laffeft didy nidht exft um diefe Jinfen mabnen/
i Weil dichy der Todes-Fall am meiften mit betrribe.

1 } : Du fiehfi diejenige auf fehtvarser Babre frehen/

Die/ wenn dirs gliictlic gieng/ von Hersen feslidy twar 3
s Sin Sruibling fabeft du die Sonne untergehen/
; Gerif/ dig machet div auch ein betribtes Tabr.
| et muf dein Sommer dir wwie faft sum Winter werden/
i ndem der Todes-Neiff in deine Cendte falle,
Al Du famleft Thranen Brodt von der gebauten Eroen/
](?,‘ ! Das dir der DHitmmel ekt sur Speife vovgefiellt.
il Du fiehft dein Theures @aup{t in. berben Sumince
it iegen/
L Jnbem fein Silber-Haar ber grofe Schmers umbillt 3
J Drumwilftduauch deinSHaupt mit deinerHerrfchafft biegen/
i D1 ieBt ein&hranen-Bady aus ibren Angen quillt.
Du toeinefi/ daf der Todt dit einen Schas entriffen/
| . Den deines SI1eEA Munbd fein beftes Kleinodneit/
Wil SRun bat der Todes:AWind dir diefe umgeriffen/
'1 Die jever als ein Bild der Tuacnd hat gefennt.
Der Seder Fonte man Sie wobl mit Reche vevgleidyens,
Die felbft des Hiochften Hand auf Libanon gefese/
Der Segen GOftes mar ein unvertwerflicy Seichen/
&ie-boch des Hidhften _.b;uu} dl;né ;';L}eur;u tamm ges
)i A3ty

Nun




Nun aber ficheftdunden licben Datm gefillet/
Der st den Tempel-Ban im Himmel ird geniie,
Die fdyone Pflanse ife ing Pavadief geftellet/
Da fie Lein Wyetter vt/ da fie SO felber fehiige.
Doch aber Fanftu dich in den Verluf nicht finden/
Da dir des Hodhften Sihluf 1was Fofliches entsicht/
Dufanft alg Rebedich nicyt nm den Ulm-Baum tinden/
Da Safftund Nabrung nun aus feiner WurkelAieht,
Dufiehf mit SchmerBen s/ wie diefes Licht vergangen/
DasandernGlansund SdyeinimTugendWandel gab/
DutanfE nicht/vic vorher/mit deiner SRieFEa1n prangens
Dic fchonfte Jierde fallt sur it ber Eendt eab.
Der Tod pfleat Diamant wie Sldfer suerbrechen s
Dennaudy dee fehonfe Leib ift einserbrechlich Haufy,
Drum hdret manvon div die Traucr - Wortefprechen:
Ein bavter Tobes - Fall I6fche unfre Sreude aus.
Dureveft/ ERichifar/vie, aus einem treuen Herten s
B3¢l bivs ie Schuldiakeit anfoeine Lippenlegt/
S Fanman audh o leidyt derfelben Todt verchmerten/
Diein dem Ttacdy Rubmnoch bas Bild der Gritetrdge?
Dodl faffe/ Diefau/ didy/ dee Himmel bats befeyloffens
& foltediefer Geift su feiner Rube gebn/
W3on deven tmilden Handver Licbe Badye floffen/
Diefoltenun im Slang vor SOttesThrone tehn,
San fanderGrommen Tod denfidyern Hafennennen/
Bey deffen Cinfarth gleich das Lnglick Franden mufy/
o bald bas Auge nurlernt dcffen Anfurreh Fennen/
So endet fidy dee Streit / o toeicyet der Berdruf,
o aienges diefer audy/ die toir hochfelia preifen/
Sht Leben foar dieSaat / der Tod die Erndee - Jeit/
Der Hiodyfte toplte nun dee thenren Seele toeifen/
SBie feinen GSlaubigen der Himmel fey) bereit.
Dyic Sonnezeiget nody beym Lntergang die Strahlen/
Anbveifeeivices iy an Glangenieaebricht/ 8Y;
syenn §romme der Natur dieSchuld und Pficht besablens
@ofirablt anibnen audh sulest des Glaubens Licht ;
Soift denn auchibe Tod ein Wicderfehall vom Lebsen/
Do gur Exmunterung in viele Seelen dringt/
Der Sodifinur ein aufdh/ erfan das Beffegebents
SBeil ¢r/por Shonund l%t‘gntnb/.uns Cngels Gleichbere
Der Frommen Lbenmuf allein aus § Hrifto gelen/ -3
gBie pon der Sonnen @5‘11?318 tbas ﬁicbtgbgi‘ Utfprung
' tmme 5. .
@omuf ibr Seben audyin SOt fefte fFehen/
Drumift es niemablg auch sumlinteraang beﬂimt%t.
111




Dennibre Seele ifi mit andas Band gebunden/
Da IEfs feinen Geift in GOLtes Hiande gab/
Die befte Rube tird auf diefem Dias gefunden
Drum ftexben fie nicht felbft/ e8 frirbe ibr Elendab,
SHier findrie Dilarim nur/ dovt GOttes Hausgenoffen/
DOort labt ung Himmels: Koft / bier fhmede man
Thranen-Brodt. :
Sier teinckt man Bitterkeit/ fo bat e8 SOLE befehloffen/
Dort ift das Leiden aus/da lebt man ohne Notb.
D lebt die SELIGSTE vor GOLE auch hochft veraniiget /
Nadydem die Seele nun den Leib verlaffen hat/
WBeil diefes Kleinod nun in IEfu Handen lieget/
o macht den theuren®eift dic Licbe Shrifi fatt,
o batdieiSRoferin ibr Fliehfau gwar verlafiens
Dennibr Eelofer fiibre fie in den Himmel ¢in/
Dody dis foll unfer Geift bey ihrem Srabe fafjen:
e gbttlichlebt Fan auch im Tode ghicklich fepyn.
©o lerne DIESKAU dig mit allen Sleif bevencken/
Denn diesift auch der Srund/davauf dein Ghickerubt/
GOt will dir alles guts in Jeitlidhen audy (chencen/
SBenn dein Gehorfam nur nady feinen FWillen thut.
SBas Fanft duaber mebe vor G und Heyl begehren/
o118 toenn oein SBONeS SHaupt mit Segen wird gesiert?
9ldyja! der Himitrel twird dir deinen Wunfeh getwdbreny
Daf er den theurenRantin bober Alter fiibre,
Saf DIESKAU nurnicht ab den Himmel suerbitten/
Dag diefe @%% mag auffeften GSrundefiehn/
aird GOtt disSHohe SRaufmit Seaentiberfeiitten/
So tirds dem Lande wobl durch diefen Fofeph gehn,
GOt felber twolle Ihn auf Adlers - Fhigeln tragen/
So fan fein Auge recht in Grres Licbe fehn/
Se Janger it dig 3ud dev Meislyeit Eonnen fragen
Se beffer wird uns feyns GOt laffees gefchebn!
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	Als Die Weyland Hoch-Wohlgebohrne Frau, Fr. Johanna von Dießkau Gebohrne Löserin, Des ... Herrn Carl von Dießkau ... Hochgeliebte Frau Gemahlin, Den 4. Junii Anno 1715. Die Zeitligkeit mit der Ewigkeit verwechselte, Und darauf Die Hoch-Adelichen Exeqvien Den 17. Julii zu Dießkau gehalten wurden, Wolte so wohl Die erlangte ewige Glückseligkeit Der Hochsel. Frau Geheimbden Räthin vorstellen, ... und zugleich Seinen Respect und schuldigste Ergebenheit gegen Das Hoch-Adeliche Dießkauische Hauß, bezeigen, Christ
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